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ſucht, und dabei die genügende Tiefe gefunden worden.
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e 84. Halle, Donnerstag den 12. April
Hierzu eine Hrilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. April. Obſchon es ſonſt nicht gebräuchlich, daß

die Börſenmänner an Feſttagen zuſammenkommen, um ihre Geſchäfte
zu machen, ſo iſt doch diesmal von dieſem Uſus abgewichen worden,
indem unſere Capitaliſten, wenn auch nicht offiziell, doch auf privatem
Wege ſich trafen. Wenn am erſten Feiertage Beſorgniß erregende
Gerüchte auf der Börſe ausgeſprengt würden ſo fand am zweiten
gerade das Gegentheil ſtatt. Dieſe fieberhafte Unruhe welche in der
Börſenwelt herrſcht, entſteht vornehmlich dadurch, daß man die ver
ſchiedenſten Vermuthungen an die Reiſe des franzöſiſchen Miniſters,
Drouin de l Huys, nach Wien knüpft. Während die Einen auf ſiche
ren Krieg daraus ſchließen glauben Andere, daß er neue Garantieen
für ein glückliches Zuſtandekommen des Friedens nach der öſterreichi
ſchen Hauptſtadt überbringe. Was die Bauten eines preußiſchen
Kriegshafens an der Jahde betrifft, ſo iſt im Laufe des verwichenen
Sommers eine genaue Peilungs Karte angefertigt, und dadurch die
mehr als hinreichende Waſſertiefe nachgewieſen worden. Auch eine,
nur wenig Faden breite Strecke in dem äußeren Fahrwaſſer der Jahde,
welche urſprünglich zu Zweifel Veranlaſſung gegeben hatte, iſt unter

Die ſonſtigen
vorgenommenen Unterſuchungen haben zwar beſtätigt, daß die Hafen
bauten, wie überall an der Nordſee, hauptſächlich wegen des ſchwie
rigen Baugrundes ziemlich koſtſpielig ſein werden darauf hat man
indeſſen gefaßt ſein müſſen. Jedenfalls geht aus der ſtattgehabten
Unterſuchung außer allem Zweifel hervor, daß das Unternehmen ſehr
wohl ausführbar iſt. Was die in den Zeitungen mehrfach erwähnten
Proteſte betrifft, welche die Agnaten des großherzoglichen Hauſes ge
gen die Landesabtretung an Preußen erhoben haben ſollen, ſo wird
auf das Beſtimmteſte verſichert, daß bis jetzt formell ein ſolcher Pro
teſt beim Bundestage nicht eingebracht iſt, und nach den ſorgfältigſten
Ermittlungen der Staats Regierung die Begründung deſſelben nicht
zu befürchten ſteht. Nach einer Anordnung der Königl. Telegra
phen Verwaltung iſt beſtimmt daß telegraphiſche Depeſchen in unun
terbrochener Strecke nicht über 50 Meilen befördert werden ſollen,
weil nach einer weiteren Beförderungsſtrecke die Sicherheit telegraphi
ſcher Depeſchen bedeutend leiden kann indem der elektriſche Strom
nach 50 Meilen möglicherweiſe ſchwächer werden kann. Um aber bei
weiteren Strecken die Beförderung kelegraphiſcher Depeſchen durch das
Weitertelegraphiren nicht zu erſchweren und eine längere Dauer ein
nehmen zu laſſen, ſo ſind Uebertragungs Apparate auf den Stationen
angebracht durch welche das Weitertelegraphiren nach einer Strecke
von 50 Meilen durch den elektriſchen Strom von ſelbſt bewirkt wird.

Berlin, d. 10. April. Se. Maj. der König haben geruht:Dem Königlich ſächſiſchen General Lieutenant und S nerat Abſntan

n er den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe und dem Groß
glich Dinſchen General Major und Präſidenten des Kriegsmi-

ir ziums, Ludwig den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu
kihen; den Wirklichen Legationsrath und vortragenden Rath im

ſterium der auswärtigen Angelegenheiten, Abeken, zum Gehei
men Legationsrath; ſowie die Regierungs Aſſeſſoren Eckardt und

Schuckmann bei der General Kommiſſion zu Merſeburg zu Re
gierungsräthen zu ernennen
aus Der Miniſter Präſident Frhr. v. Manteuffel iſt heute Mittag

s der Lauſitz hier wieder eingetroffen.
Broſhgtt e „Eine im Erſcheinen begriffene humoriſtiſche
nene Cyate von A. Hopf; Stimmen der Ehefrauen über das
den ſeid ungsGeſehz iſt polizeilich mit Beſchlag belegt wor
Gentſch ie Satzformen haben in der Buchdruckeret des Herrn R.

entſch ABseinander genommen werden müſſen.“

Es Im Auguſt dieſes Jahres wird in Paris ein ſtatiſtiſcher
ver We ß „Zuſammentreten, der vorausſichtlich von dem größten Theile

uropäiſchen Staaten beſchickt werden wird. Preußiſcher Seits

1855.

dürfte der Director des ſtatiſtiſchen Büreau's, Geh. Ober Regierungs
rath Dieterici dorthin geſandt werden.

Theiner, früher Pfarrer in Hundsfeld, darauf ein hervorra
gendes Mitglied der neubegründeten chriſtkatholiſchen Gemeinde zu
Breslau und bedeutenden ſchriftſtelleriſchen Arbeiten auf dem Gebiete
der Kirchengeſchichte obliegend, iſt zum Cuſtos der königlichen Uni
verſitätsbibliothek in Breslau auf vierwöchentliche Kündigung ernannt
worden.

Aus Coblenz wird berichtet, daß der Prinz von Preußen
morgen (10.) in Folge eines Befehls Sr. Maj. des Königs von dort
abzureiſen und am 11. in Berlin einzutreffen gedacht. Dieſe Aller
höchſte Berufung iſt veranlaßt durch eine kommiſſariſche Prüfung von
r e welche theilweiſe in Spandau ſtattfin
den ſoll.

Kaſſel, d. 5. April. Jn Bezug auf unſere Verfaſſungs Frage
will man wiſſen daß die Bundes Verſammlung da ein Einverneh
men der Regierung mit den Kammern über die Verfaſſung auf dem
jetzt eingeſchlagenen Wege nicht zu erzielen ſteht ſich dahin entſcheiden
werde, daß nunmehr eine nach dem Wahlgeſetz von 1831 berufene
Kammer im Sinne des Bundesbeſchluſſes vom 23. Aug. 1851 zur
Purificirung der alten Verfaſſung herangezogen werde.

Hanan, d. 5. April. Nach einer ſicheren Mittheilung hat der
frühere Realſchuldirektor Dr. Gräfe von Kaſſel Mitglied des per
manenten landſtändiſchen Ausſchuſſes in der kritiſchen Zeit des Jah
res 1850 welcher in Genf ein deutſches Erziehungs- Jnſtitut be
gründet hatte, den ehrenvollen Ruf als Schuldirektor nach Bremen
erhalten.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Wiedereröffnung der Wiener Konferenzen ſollte

am 9. d. M. ſtattfinden. Der am 6. eingetroffene franzöſiſche Mini
ſter des Auswärtigen, Drouin de l'Huys, hatte am 7. eine län
gere Unterredung mit dem öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten Grafen
Buol, und wurde ſodann vom Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen

Der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt man unterm 8. April aus Wien
Einer hier allgemein verbreiteten Annahme zufolge haben die ruſ
ſiſchen Bevollmächtigten ihre Jnſtrüktionen in Beziehung
auf den dritten Punkt erhalten (ſ. dagegen unten), und wie hinzu
gefügt wird, lehnen dieſelben die von den Weſtmächten geſtellten For
derungen einfach und ohne weiteres ab. Trotzdem die eigentlich ent
ſcheidende Sitzung wahrſcheinlich erſt am Dienſtag, als dem erſten
Tage nach Oſtern ſtattfinden wird, darf man die Hoffnung auf das
Zuſtandekommen einer Einigung doch ſchon heute als aufgegeben an
ſehen und es zweifelt kaum Jemand mehr an der entſchiedenſten und
energiſchſten Fortführung des Krieges. Da es nach der ganzen Sach
lage überhaupt wahrſcheinlich während der Anweſenheit der beiden
Miniſter der Weſtmächte zu eingehenden Detail Berathungen inner
halb der Konferenz nicht. kommen wird, indem es an einer Baſis
für eine reelle Annäherung oder Verſtändigung fehlt, ſo dürfte es
wohl immer deutlicher als der eigentliche Zweck der Hierherkunft des
Miniſters Drouyn de L' Huys ſich herausſtellen, mit unſerem Ka
binet eine Verſtändigung über die Mitwirkung Oeſterreichs am Kriege
herbeizuführen und ſo die Erfüllung der vertragsmäßig übernommenen
Verpflichtungen zu ſichern. Ueber das wahrſcheinliche Reſultat der
Miſſion nach dieſer Seite hin circuliren aber bis dieſen Augenblick nur
ſich widerſprechende Annahmen.

Aus Wien, 9. April, wird der „Augsb. Allg. Ztg.“ telegra
phirt: Ali Paſcha iſt mit Gefolge geſtern hier angekommen und im
türkiſchen Geſandtſchaftspalaſt abgeſtiegen. Die aus St. Petersburg
erwarteten neuen Jnſtruktionen ſind bisher noch nicht eingelangt.
Der „Bresl. Ztg. wird von neuen Vermittelungs Ver
ſuchen geſchrieben welche bairiſcher Seits zur Herbeiführung ei
ner Verſtändigung zwiſchen Preußen und Deſterreich ge
macht ſein ſollen. Das Wiener Kabinet ſollte ſich darauf beſchrän



ken, an Rußland nur in Bezug auf die freie Schifffahrt der Donau
und die Errichtung eines gemeinſamen Protektorats über die Donau
fürſtenthümer die ausgedehnteſten Forderungen zu ſtellen, dagegen be
züglich des 3. und 4. Punktes die Vermittlerrolle in den Konferenzen
übernehmen und ſich mit Preußen insgeheim über die Präziſirung der
letzten zwei Punkte verſtändigen in welchem Falle dieſe Macht Oeſter
reich auf das kräftigſte unterſtützen werde.

Die Jnſtruktionen, welche die ottomaniſche Regierung ihrem ſie
auf den wiener Konferenzen vertretenden Geſandten ertheilt hat,
lauten nach dem „„Pays

Sobald Ew. Excellenz meldeten, daß Fürſt Gortſchakoff im Namen ſeiner Re
gierung die vier Garantiepunkte mit der ihnen von den drei Mächten gegebenen
Auslegung angenommen habe, ward Ew. Excellenz auf Befehl Sr. Kaiſerlichen
Maj. die Weiſung ertheilt, den zu eröffnenden Konferenzen beizuwohnen, ſich aber
darauf zu beſchränken, die daſelbſt verhandelten Fragen nur ad referendum zu
nehmen. Die Bedingungen des zukünftigen, Friedens ſind in der That für die
hohe Pforte von zu weſentlicher Bedeutung als daß ſie feſtgeſtellt werden könn
ten, ohne daß wir unſererſeits dabei die größte Umſicht und reiflichſte Ueberlegung
bethätigen. Erſt nach langer und eingehender Prüfung dieſer Bedingungen und
der damit zuſammenhängenden Rechtsfragen, ſo wie auch der Bedingungen ihrer
praktiſchen Anwendung und erſt nachdem über alles dieſes ein Einvernehmen mit
unſeren Verbündeten erzielt iſt, können wir unſeren Bevollmächtigten in Wien mit
beſtimmten und endgültigen Jnſtruktionen verſehen. Da jedoch Ew. Excellenz
nothwendig einige kurze Jnſtruktionen haben müſſen nach welchen Sie Jhre Spra
che bei jener Gelegenheit einrichten können, ſo theilen wir Jhnen folgende allge
meine Andeutungen mit. Sobald der Augenblick da iſt, wo es auf eine vollſtän
dige Definition der vier Artikel und auf Formulirung eines Friedensvertrages an
kommt, muß dieſer Vertragsentwurf nothwendig da die hohe Pforte das unbe
ſtreitbare Recht beſitzt, ſowohl über die ihm zu Grunde liegenden Prinzipien, wie
über deren praktiſche Konſequenzen vernommen zu werden unſerer Würdigung un
terbreitet werden ehe er Rußland zur Annahme vorgelegt wird und wir müſſen
ihn vorher mit den verbündeten Mächten erörtern in der Abſicht, zu einem gemein
ſchaftlichen Entſchluſſe zu gelangen. Dieſe Art des Verfahrens iſt zu natürlich,
als daß wir daran zweifeln könnten daß die Vertreter jener Mächte ihr beiſtim
men würden. Um jedoch mit der größten Vorſicht zu verfahren und jedem Miß-
verſtändniß und jeder Schwierigkeit für die Zukunft vorzubeugen, werden Ew.
Excellenz Sich über dieſen Punkt mit dem Grafen Buol, Lord Weſtmoreland und
Hrn. v. Bourqueney förmlich beſprechen und uns das Ergebniß dieſer Beſprechung
mittheilen. Laſſen Sie uns nun zu den vier Artikeln übergehen. Hinſichtlich des
erſten würde es darauf ankommen, zugleich mit Aufhebung des ruſſiſchen Protekto
rats über Moldau und Walachei die von der Pforte dieſen beiden Fürſtenthümern,
ſo wie Serbien gewährten Rechte in einem organiſchen Geſetze niederzulegen und
unter den Schutz der Großmächte zu ſtellen. Außerdem ſind über dieſen Artikel
zahlreiche und wichtige Bemerkungen zu machen welche die Aufmerkſamkeit unſe
rer Verbündeten verdienen. Zuvörderſt dürfen wir ſie nicht in der falſchen Vor
ausſetzung laſſen welche vorhanden zu ſein ſcheint, als ſei Rußland jemals kraft
der die Dongauprovinzen betreffenden Verträge ein wirkliches Protektorat gewährt
worden. Alles was aus dieſen Verträgen hervorgeht beſchränkt ſich auf eine
Rußland ertheilte Verſicherung die in jenen Provinzen beſtehenden Einrichtungen
würden weder zerſtört noch modifizirt werden. Allein unter dem Vorwande
der Nachbarſchaft oder der Religions Genoſſenſchaft. hat Rußland bekanntlich
ohne die geringſte Achtung vor den beſtehenden Einrichtungen und auf
die mißbräuchlichſte Weiſe nur danach geſtrebt, ſeine beſonderen Zwecke
zu erreichen und ſeine Privat Intereſſen zu fördern, wie dies das Beneh-
men der ruſſiſchen Conſuln zu Jaſſy und Bukareſt, welche ſich dort faktiſch eine
wahre Souverainetät anmaßten fortwährend bewieſen hat. Außerdem muß die
Garantie der Mächte wohl definirt und ſo erklärt ſein, daß ſie, ohne den Zuſtand
und die innere Verwaltung der Fürſtenthümer irgendwie zu berühren ſich, wie es
villig iſt, darauf beſchränkt, die Zerſtörung ihrer Privilegien und die Beeinträchti
gung der beſtehenden Inſtitutionen zu verhindern. Zudem iſt es nöthig, die Präro
gative der jene Provinzen beherrſchenden Fürſten dergeſtalt zu beſchränken daß die
ſouverainen Rechte der Pforte nicht indirekt verletzt werden. Uebrigens werden Ew.
Exellenz über den letzteren Punkt noch genauere Jnſtruktionen erhalten. Was den
die DonauFrage betreffenden zweiten Artikel angeht, ſo hat Rußland, indem es
fich an Punkten des Flußgeſtades Rechte anmaßte, welche der hohen Pforte ange
hören, zahlreiche und ernſte Schwierigkeiten für die freie Schifffahrt hervorgerufen.
Wir müſſen unſererſeits unſere Bemerkungen über die geeigneten Mittel machen,
um ſowohl die Schifffahrt zu ſichern, wie die Rechte der hohen Pforte an den Ufern
jenes Fluſſes zu wahren. Der dritte Artikel bezieht ſich auf die Reviſion des Ver
trages vom 13. Juli 1841, in der Abſicht, das Daſein des ottomaniſchen Reiches
durch Beendigung des ruſſiſchen Uebergewichts im ſchwarzen Meere beſſer mit dem
europäiſchen Gleichgewicht in Einklang zu bringen. Die hohe Pforte, dankbar für
das Zeugniß aufrichtiger Freundſchaft, welches die Großmachte ihr bei dieſer Gele
genheit geben wollen, billigt die materiellen Mittel, durch welche dieſe Mächte dem
ruſſiſchen Uebergewicht in der That ein Ende machen wollen. Allein zu gleicher
Zeit muß ſie darüber wachen daß die Reviſion des Vertrages von 1841 nicht eine
Faſſung erhalte, durch welche ihre Souverainetäts Rechte über den Bosporus und
die Dardanellen, ſo wie über irgend einen anderen Punkt ihres Gebietes beeinträch
tigt werden oder die Sicherheit des Reiches gefährdet werden könnte. Den vierten

Punkt endlich anlangend, ſo hat die hohe Pforte da die Ruhe und das Wohlerge
hen aller Unterthanen des ottomaniſchen Reiches von weſentlichem Intereſſe für ſie
ſind allen ihren chriſtlichen Unterthanen zu dieſem Zwecke in der feierlichſten und
öffentlichſten Weiſe den Genuß der ihnen von den Vorgängern Sr. jetzt regierenden
Majeſtät, ſo wie auch durch den freien Willen des jetzigen Sultans gewährten
Rechte und Privilegien zugeſichert. r
Welt erklärt, daß er dieſe Rechte weder verletzen, noch mindern will zweifelt er
zu gleicher Zeit nicht daran daß man es von Seiten der befreundeten und verbün
Deten Mächte fortwährend als ein zu erſtrebendes höchſt wichtiges Ziel betrachten
wird, daß alles was die innere Verwaltung der Unterthanen des Reiches betrifft,
nicht den Gegenſtand einer die Unabhängigkeit der hohen Pforte antaſtenden Sti
pulation bilde, eine Unabhängigkeit, von welcher eben dieſe verbündeten Mächte
erklärt haben daß ſie dieſelbe gegen die Attentate Rußlands ſchützen wollen. Aus
dieſem Grunde wird die hohe Pforte in Uebereinſtimmung mit ihren Verbündeten
die Forderung des Fürſten Gortſchakoff zurückweiſen, in den Friedens Vertrag irgend
eine Garantie Clauſel einfügen zu laſſen welche ihre volle Unabhängigkeit beein
trächtigen könnte. Da dies die allgemeinen Anſichten der hohen Pforte in Bezug
Zuf die in Rede ſtehenden vier Artikel ſind, ſo iſt es der Wille Sr. Kaiſerl. Maje
ſtät, daß ſie Ew. Excellenz als Richtſchnur für Jhr Verhalten dienen mögen, und
zu dem Zwecke werden Jhnen dieſe Jnſtruktionen mitge heilt.

Seitdem iſt Ali Paſcha, türkiſcher Miniſter des Auswärtigen,
wen den ausgedehnteſten Vollmachten nach Wien geſandt
wer all um ſich an den dortigen Conferenzen zu betheiligen, wonach
ſich allerdings die vorſtehenden allgemeinen Jnſtruktionen bedeutend
modificiren möchten.

J SWiener Bla Vom Kriegsſchauplatze.
t 5 e bringen Nachrichten aus der Krim bis zum 30.

März, nach de a die Belagerungsarbeiten der Franzoſen bedeutende
Fortſchritte en haben und es an der Tſchernaja am 29. zu einem
Jebhaften Kavallerie Angriffe gekommen wäre, der den Ruſſen 200

Indem der Sultan von Neuem Angeſichts der

Pferde und 400 Mann koſtete. Der Malakoff-Thurm war bedeutendbeſchädigt. Die „A. Z. bringt aus Wien Miene die Nach
richt von einer an die franzöſiſche Legation gekymmenen Depeſche des
Generals Canrobert, welche den allgemeinen Angriff gegen die ruſ
ſiſchen Linien auf den 3. April feſtſtellt. Dieſe Depeſche ſoll vom 29.
März datiren und in fünf Tagen den Weg nach Wien zurückgelegt
haben. Anderweite Nachrichten der wiener Blätter aus der Krim
reichen bis zum 27. v. M. Das Ereigniß des vorangegangenen Ta
ges war ein heftiges Bombardement, das auf beiden Seiten mit gro
ßem Eifer unterhalten wurde. Nach und nach aber ward das Feuer
der Ruſſen ſchwächer und verſtummte endlich ganz, da die ruſſiſchen
Geſchütze, welche in Thätigkeit waren, zum größten Theil zerſtört
wurden. Das Bajonnet ruhte an dieſem Tage.

Ueber die Belagerungsarbeiten ſagt die Militär Ztg.“: „Die
Ruſſen ſind vollauf beſchäftigt, die rechts von der Lunette Kamtſchatka
und der Redoute Korniloff neueſtens aufgeführten Erdwerke (eine 30
Klafter lange Bruſtwehr) zu erweitern, um das thurmartige Fort
Malakoff zu decken. Inzwiſchen iſt es auch den Alliirten gelungen,
in ihren Laufgräben gegen dieſe Verſchanzungen näher zu rücken und
kleine Feldbefeſtigungen aufzuführen. Auch auf den andern Punkten
ſind die Belagerer nicht müßig ſie demaskirten eine neue mit 15 Stück
32pfündigen Kanonen und 6 Stück Mörſern armirte Redoute in den
Trancheen gegen das Fort Akhtiar und brachten nach dreiſtündigem
Feuer ſämmtliche auf der crenellirten Mauer befindliche 40 ruſſiſche
Geſchütze zum Schweigen. Die Aufgabe der Belagerten beſteht in der
That in der Vertheidigung der erſten Linie ſollte die Stadtringmauer
an einigen Stellen durchbrochen und erobert werden, ſo würde ſie
den Allürten zur ſichern Bruſtwehre dienen, von wo aus das Lager
der Ruſſen, einige größere Kaſernen und viele Doks beſchoſſen und
auf weite Entfernung zerſtört werden könnten.“

Dem „„Moniteur de la Flotte“ wird aus Kamieſch vom 24.
März über den Stand der Dinge in Sebaſtopol geſchrieben: „Die
Ruſſen ſind fortwährend dabei, ſich zu befeſtigen. Jhr Vertheidi-
gungs Syſtem begreift im Augenblicke drei ganz verſchiedene Theile
die Stadt, den Malakoff- Thurm und das verſchanzte Lager der Cita
delle auf der Nordſeite des Hafens, das ſie mit Kanonen verſehen,
als ob ſie ſich für den Augenblick, wo ſie die Stadt räumen werden,
eine Zuflucht bereiten wollten. Unſeren neueſten Gefangenen zufolge
iſt der Geſundheits- Zuſtand zu Sebaſtopol durchaus nicht ſehr befrie-
digend. Man hält die Truppen beſtändig in Bewegung. Alle Tage
um S Uhr wird in den Batterieen exercirt, um die Reſerven und
Hülfsmannſchaften einzuüben. Der Nachmittag und die Nacht ſind
den Arbeiten gewidmet. Unter den zuletzt angelegten Werken befindet
ſich eine Batterie von 8 Kanonen auf der höchſten Kuppe der Stadt,
wo die Bibliothek ſteht. Wie es ſcheint, iſt es der General Parolof,
Befehlshaber der 11. Diviſion, der in der MarineVorſtadt comman
dirt. Unter ſeinem Befehle hat er drei Regimenter der 11. Diviſion,
eines der 14., eines von Jägern des 4. Corps, eine GenieCompagnie
und 2000 Griechen. Unter ihm dient der unter den Ruſſen renom
mirte General Zaliwking. Unſere Raketen haben nicht wenig Verhee
rungen in der Stadt angerichtet; eine von ihnen iſt ins Haus des
Fürſten Mentſchikoff gefallen, wo ſie zwei Ordonnanzen getödtet hat;
eine andere hat ein kleines Dampfboot in Brand geſteckt.“ Eine
zweite Correſpondenz aus Kamieſch vom 25. März meldet, daß die
ruſſiſchen Streitkräfte zu Kertſch unter dem Commando des Atamans
Chamutoff hauptſächlich aus Koſaken des ſchwarzen Meeres, don'ſchen
Koſaken und dann den regulären Truppen beſtehe. Jm Monat Mai
vorigen Jahres haben die Ruſſen in der Einfahrt öſtlich von der dor
tigen Quarantaine 30 bis 40 Schiffe verfenkt. Jm Augenblicke be
finden ſich zu Kertſch die drei Kriegsdampfer: Molodetz, Biretz und
Kolchida.

Der Malakoff Thurm liegt, wie die „A. C.“ ſich ſchreiben läßt,
am äußerſten rechten Flügel der Belagerungsarmee auf einer mäßigen
Anhöhe diagonal von der engliſchen ſogenannten GordonsBatterie, iſt
rund aus ſoliden Granitſteinen zwei Stockwerke hoch aufgebaut. Seine
Krone beſteht aus einer abgeflachten, aus Quadern erbauten Bruſt
wehr, auf welcher ſich 12 Geſchütze von großer Tragweite befinden,
die nach allen Richtungen gewendet werden können. Jn jeder der
zwei Stockwerke ſind ebenfalls Geſchütze ſchweren Kalibers aufgeſtellt.
Der Malakoff Thurm ſteht durch eine crenelirte, eine Viertelſtunde
lange Mauer von beträchtlicher Dicke, auf welcher vier Batterieen auf
geführt ſind, rechts mit dem ſüdlichen Fort in Verbindung, ſchützt den
Zugang zur Schiffervorſtadt und vertheidigt links die Waſſerleitung,

welche früher das ſüße Waſſer der Tſchernaja Rietſchka vom Dorfe
Kortlowka nach der Schiffervorſtadt leitete. Vor dem Malakoff- Thurm

befinden ſich 2 bombenfeſte Thürmchen und eine Anzahl in Eile von
den Ruſſen aufgeworfene Redons, die dem Angreifer ein Kreugfeuer

entgegenſtellen. Dieſe Redons formiren ein kreisrundes Erdwerk, das
an beiden Seiten durch zwei Flanken Parallelen verſtärkt iſt, deren
jede 15 Kanonen zählt. Jn der Schlucht, die ſich rechts vom Mala-
koff Thurm hinzieht und den ſogenannten Kriegshafen in ſich ſchließt,
lag vor dem erſten Bombardement das ruſſiſche Linienſchiff die drei
Apoſtel“, das jetzt zurückgezogen iſt. Das Terrain von dem Mala
koffThurme flacht ſich gegen die Batterieen der Angreifenden zu ab,
von denen er durchſchnittlich 4000 engliſche Fuß entfernt, daher, wie
leicht begreiflich, das Feuer der Belagerer ihm bis jetzt keinen beträcht
lichen Schaden zufügen konnte.

Die Verbündeten ſollen es aufgegeben haben, die neu erfun
denen Raketen jetzt zu verwenden, weil dieſelben in der Stadt
keinen Brennſtoff mehr finden und demnach die theueren Geſchoſſe
ziemlich erfolglos vergeudet wurden. Man will von denſelben wieder



Gebrauch machen, wenn man eine Poſition gewonnen, von welcher
aus die noch vorhandenen Schiffe der Ruſſen beſchoſſen werden können.

Der Correſpondent des „„Conſtitutionnel“ aus der Krim vom
22. März beſtätigt, daß Admiral Jſtomin in einem der letzten Ge
fechte getödtet wurde.
Lyons, den er in Griechenland kennen gelernt, ſehr befreundet, und
ihre perſönlichen Beziehungen bekundeten ſie auch während der Bela

und ahnliche Aufmerkſamkeiten. Jſtomin wurde bei den Arbeiten an
der Batterie auf dem Hügel vor dem MalakoffThurme getödtet.

Die „Wiener Ztg.“ meldet ausj Bukareſt d. 6. April Vom
1. bis 4. April ſind in Galacz eingelaufen und liegen vor Anker 189
Segelſchiffe, darunter 51 öſterreichiſche, 11 hannoveraniſche, 5 toska
niſche, 4 oldenburgiſche, 56 griechiſche, die übrigen von andern neu
tralen Flaggen. In Jbraila liegen bei 60 Segelſchiffe verſchiedener

Flaggen vor Anker. n 7Konſtantinopel, d. 26. März. Die Franzoſen ſind mit An
legung des großen Reſervelagers beſchäftigt es wird ein ganz gewal
tiges und befeſtigtes Lager, erbaut auf gewiſſen dominirenden Punk
ten, in geringer Entfernung von einander und. unter. ſich zuſammen
hängend, während ſich Erdwerke erheben und dies auf der ganzen
Ausdehnung zwiſchen Mazlak, Stenig und dem Thale der ſüßen Ge
wäſſer. Dieſes Reſervelager iſt, wie bekannt, für 40,000 Mann be-
ſtimmt ſcheint aber geeignet, eine Armee von mindeſtens 100,000
Mann aufzunehmen. Es ſchneidet alle Wege und Zugänge ab, die
von Norden nach der Hauptſtadt führen und ſteht im Rücken eines
großen Theiles der europäiſchen BosporusBefeſtigungen. Fragt man
die Franzoſen, wozu dieſe Baſtionen rings um das Lager, ſo antwor
ten ſie, das ſei franzöſiſcher Kriegsgebrauch und das Lager ſei nicht
nur für dieſes Jahr, ſondern vielleicht auch fürs künftige Jahr be
ſtimmt. Die Stärke der franzöſiſchen Armee, die Zuzüge der letz
ten zwei Wochen mitgerechnet, beläuft ſich in dieſem Augenblicke auf
85,000 Mann. Die Batterieen wurden in den letzten Tagen noch
durch dreißig von den Schiffen genommene Geſchütze verſtärkt. Das
Lager beſitzt alles Nothwendige in Hülle und Fülle.

Aus Aleppo, d. 12. März, läßt ſich der „„Moniteur“ berichten:
„Der ottomaniſche General Kuetli Mehemet Paſcha ſetzte ſich auf die
Nachricht, daß der Häuptling der aufſtändiſchen Kurden ſich zu Scha
laga einem Dorfe in der Nähe von Derune, befinde, in der Nacht
vom 19. auf den 20. Febr. mit 10,000 Mann und 20 Kanonen in

Dieſer ruſſiſche Admiral war mit Admiral

Marſch und griff am 20. bei TagesAnbruch die Rebellen entſchloſſen
an. Dieſe flohen nach vierſtündigem Kampfe mit Hinterlaſſung von

150 Todten und 600 Gefangenen in die Gebirge

Aus der Oſtſee.
Einer telegraph. Depeſche der „Börſenhalle““ aus Nyborg vom

9. Nachmittags zufolge waren die engliſchen Kriegsfregatten „Jmpe
nt t rieuſe““ und „Euryalus““ und di tte „Conflikt“ in de igerung durch Zuſendung von frühzeitigen Gemüſen, KüchenDelicateſſen e engeläuſen n men r t yengen

Hafen eingelaufen, um Kohlen einzunehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. April. Die OſtſeeFlotte hat die Geſtade Eng-

lands noch nicht verlaſſen, ſondern liegt noch einige 20 Schiffe ſtark,
in drei Reihen aufgeſtellt, unweit von Dover in den ſogenannten Dü
nen vor Anker. Hunderte von Neugierigen ſtrömten geſtern von
London Dover und den anderen benachbarten Seeſtädten herbei, um
ſich die Flotte anzuſehen. Dem Vernehmen nach werden ſich am
Montag die Königin, Prinz Albert und die königliche Familie einfin
den, um Zeuge ihrer Abfahrt zu ſein. In Portsmouth herrſchte
geſtern keine geringe Aufregung über den Unfall, der dem Flaggenſchiff
der Oſtſeeflotte, dem „DOuke of Wellington“, während der Fahrt nach
den Dünen zuſtieß. Ein großes amerikaniſches Auswandererſchiff, der
„George Hurlbut von Antwerpen nach Neuyork ſegelnd, rannte
durch ein Verſehen ſeines Steuermannes in den Bug des Wellington

etwa 11 Uhr Abends, bei hellem Mondſchein und beſchädigte
ſich ſo arg, daß es in Portsmouth zur Reparatur einlaufen mußte.
Auch der Wellington trug einige Verwundungen davon und wird an
zehn bis zwölf Tage in Sherneß oder Spithead weilen müſſen, bis
er wieder hergeſtellt iſt. Der Gemeinderath von London hat vor
geſtern beſchloſſen, den Kaiſer und die Kaiſerin der Franzoſen bei Ge
legenheit ihres Beſuches in England zu beglückwünſchen.

Spanien
Madrid, d. 2. April. Jn einem geſtern Abend in Aranjuez

ſtattgehabten Miniſterrath legte Madoz mehrere ihm aus Paris zu
gegangene Schreiben über die religiöſe Grundlage der Verfaſſung vor.
Mehrere proteſtantiſche Familien beabſichtigen, nach Spanien überzu
ſiedeln, wenn man ihnen einen eigenen Kirchhof und die Begleitung
eines proteſtantiſchen Predigers bei ihrer Beerdigung zuſichert. Madoz
beantragte einen dem entſprechenden Geſetz Entwurf, zu deſſen Vor
lage die Königin widerſtrebend endlich ihre Zuſtimmung gab.
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Der Unterricht an der Lateiniſchen Haupt
ſchule beginnt Dienstag den 17. April. Die
Prüfung neu eintretender Schüler wird Mon-
tag den 16. April Vormittags von S Uhr an
ſtattfinden. Zur Annahme von Meldungen
werde ich in den Vormittagsſtunden des 12.,

3. und 14. April bereit ſein.
Eckſtein.

Offene Lehrerſtelle!
Die Stelle eines zweiten Lehrers an unſerer

höhern Töchterſchule ſoll ſchleunig beſetzt werden.
Candidaten der Theologie oder Philologie,

welche das Examen pro rectoratu beſtanden
und die beſondere Befähigung haben in der
Religion, im Deutſchen, Franzöſiſchen und in
den Naturwiſſenſchaften zu unterrichten, wol
len ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis
zum 20. d. Mts. bei uns melden. Das Ge
halt beträgt 400

Perleberg, den 2. April 1855.
Der Magiſtrat.

Vom 5. d. M. an wohne ich in dem früher
Tabacksfabrikant Haener'ſchen, jetzt Thier
arzt Baendler' ſchen Hauſe auf dem Stein
wege hier, vis à vis der Bierbrauerei des
Herrn Rathmann Beinert.

Eisleben, den 2. April 1855.
Schuſter,

Rechtsanwalt und Notar.

Freiwilliger Verkauf.
Das früher dem Schichtmeiſter Wernicke

in Nietleben gehörige Garten Grundſtück,
ſowie ein daneben liegendes Stück Acker, einen
Scheffel Ausſaat groß, beſonders paſſend zu
Bauſtellen, ſoll aus freier Hand verkauft wer
den, und können Kaufliebhaber mit dem Hrn.
Cantor Hoffmann in Nietleben hierüber
direct in Unterhandlung treten.

Freitag den 20. April ſoll das Haus Nr. 112
unmittelbar am Saigerthore zu Hettſtädtöffentlich verkauft werden. geuſlußige haben

ſich gefälligſt den Oatum früh 11 Uhr auf der
Gerichtsſtube zu Hettſtädt einzufinden. Daſ
ſelbe eignet ſich zu jedem Geſchäft und iſt bis
jetzt die Seifenſiederei darin betrieben worden.

mende Blätter.

kann
Vorläufige Kunſt- Anzeige.

Einem hochzuverehrenden Publikum hat
Kolter die Ehre anzuzeigen, daß derſelbe mit
ſeiner zahlreichen, aus 20 Perſonen beſtehen-
den akrobatiſchen
Gymngſtiker Geſellſchaft, worunter ſich Eng
liſche Clowns vom AſtleyTheater zu London
befinden, im Verlaufe dieſer Woche hier
eintreffen wird, um Vorſtellungen zu geben.
Da derſelbe allhier ſchon früher mit ſo vielem
Wohlwollen aufgenommen wurde, ſo verſpricht
er jetzt mit den gegenwärtig bei ſich habenden
ausgezeichneten Mitgliedern nicht etwas Ge
wöhnliches darzuſtellen und in jeder Hinſicht
den Anforderungen eines ſo kunſtſinnigen Pu
blikums zu entſprechen.

Der Schauplatz iſt auf dem Franckensplatze
in dem dazu erbauten Circus.

Das Nähere beſagen die Zettel und kom
W. Kolter,

Director.

Von dem ſchon früher bekannt gemachten
Braſilianiſchen Sommerſtauden Korn, welches
pro Schock fünf Sack ſchüttet und pro Sack
nur eine Metze Kleie giebt, habe noch einen
Wiſpel vorräthig und verkaufe den Berl. Schef
fel zu 5 die Berl. Metze 10

Es verlangt guten Boden und wird der Saa
men nur halb ſo dick geſäet wie gewöhnlicher
Roggen.

Naumburg, d. 8. April 1855.
tarcke,

Oekonom und Gaſtwirth zur „goldenen Eule““.

Auf dem Wege von hier nach Nietleben
iſt ein Packet, enthaltend Rock, Hoſe und Weſte,
verloren gegangen der ehrliche Finder wird
gebeten, daſſelbe gegen Belohnung Ranniſche
Straße Nr. 14 abzugeben.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Bäckermeiſter Biedermann, Geiſtſtraße 49.

Es liegen Stein Platten und Krippen vor
räthig, von 4 bis 8 Fuß lang, aus dem Es
perſtedter Steinbruche, biit

Chriſtian Hoffmann in Stedten.

utmachnugen.
Stadt Cheater in Halle.
Vorläufige Kunſtanzeige.

Sonnabend den 14. April wird
Seil-, Ballettänzer- und Herr M. G. Saphir aus Wien

auf ſeiner Durchreiſe nach Paris im hieſigen
Stadttheater eine humoriſtiſche Vorleſung hal
ten. Billets zu dieſer Vorſtellung ſind von
heute ab im TheaterBureau zu haben.

E. Bredow.
Jm RNathskeller- Saal

iſt das rühmlichſt bekannte

e Präuſcher'ſche anatomiſche
R Muſeum bis Sonntag täglich

zu ſehen, welches gegen 300 der
künſtlichſten Wachspräparate enthaält. Es iſt
das größte und vollſtändigſte, was jetzt in Eu
ropa auf Reiſen gezeigt wird, und ich bin feſt
überzeugt, daß noch kein derartiges da war
und auch nicht wieder kommen wird. Jch habe
daher die Preiſe gleich billig geſtellt, damit
auch der Unbemittelte dieſe großartige Kunſt
ausſtellung in Augenſchein nehmen kann. Zu
ſehen von Morgens 10 Uhr bis Abends 9 Uhr.
en 21 jedoch nur für erwachſene Per
onen.

Concert Anzeige in Cönnern.
Der Geſangverein zu Cönnern wird den

13. April Abends 7 Uhr in dem Falke'ſchen
Lokale ein Vokal und Jnſtrumental Concert
zur Unterſtützung armer Schulkinder geben.
Entree für eine einzelne Perſon 5 für
Familien zu 3 Perſonen 10 für ſolche zu
4 Perſonen und mehr 1 Nach dem
Concerte iſt Ball. Freunde der Muſik ladet
zu dieſem Concert ergebenſt ein

der Vorſtand des Geſangvereins.
e eiſerne Geldkaſſen ſtehen zum Verkauf
gr. Ulrichsſtraße Nr. 18. 3

12 bis 13,000 werden zu 4 Proz. Zin
ſen gegen erſte und dreifache Ackerhypothek ge
ſucht, und 1000 ſind auszuleihen durch den
Agent Hoffmann in Brehna



Auction von vkonomiſchen Gegenſtänden.Sonnabend den IA. d. M. ehe ubr dein im Gaſthofe zu den Ertra fr. große holſteiner
3 Schwänen allhier: Eine in 4 Federn hängende elegante Droſchke, Halbverdeck, ein Auſtern empfange ſo eben.

Kutſchwagen auf C und Druckfedern, Ganzverdeck, zweiſpännige und einſpännige Leiterwagen mit eiſernen Achſen, 1 P. Eggen, 2 Pflüge, 1 gr. u. 1 mittel Ackerwalze, Lade und Julius Ritter t.
Kuhketten, eine Getreidefege nach der neuen Conſtruction c. meiſtbietend verkauft werden. Nächſten Sonntag ladet zum groß en

Brandt, Auct. Commiſſar u, ger. Taxator. Militgir Concert und Ball ergebenſt ein

Für Huſtenleidende und Bruſteraute. i e hGSGGÖÜÖSNCTTfS SDie von ren r und von den Herren S Preuß. Sanitätsrath Dr.
Köhler und Dr. Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolge gegen Heiſerkeit, gegen lien- jkatarrhaliſche Leiden und große Reizbarkeit der Lungen angewendeten Bruſtbonbons, die vor Familien Nachrichten.

ren Tee ren e haben, daß ſie die Verdauung n en Verlobungs- Anzeige.
werden in verſiegelten acketen von Roſapapier mit meiner Firma und den Atteſten Als Verlobt len ſich iobiger Herren bedruckt zu 2 bei mir und in den bereits angezeigten Niederlagen verkauft. Wege: t empfehlen Kch nur gut dieſen

Unten angeführte Herren empfingen heute bedeutende Poſten davon in friſcher Qualität, und E. 2wolle man ſich wegen Uebernahme weiterer Niederlagen in fr. Briefen an mich wenden. Fr. e

Zuckerwaarenfabrik von A. Ka nt in Halle. Pegau und Ekartsberga,
Mittelſtraße Nr. 4. en 8. April 1855.Herrn Kaufmann S Glinter in Eisleben, Verbindungs- Anzeige.

„homas in Gehofen, Freunden und Bekannten nur auf dieſem Wege:
Carl Günther in Apolda.

Thier -Cireus auf dem Franckensplatze. Er r rrane Punge s
de Mons. COharles de Paris. den 10. April 18558.Der berühmte Thierbändiger, welcher in Berlin und Wien ſo glänzende Erfolge ge

habt t n hier bei ſeiner Durchreiſe nach der Leipziger e J Vorſtellungen der fabel TodesAnzeige.
hafteſten Leiſtungen und Exercitien mit dem Tiger, Löwen, Panther, Jaguar, Hyäne ec. c. geben. ienstag den 10. d. M fru verDie Menagerie von Mons. Charles beſteht aus ſowohl durch re Schönheit, wie durch s n her Mann in e
ihre gute Conſervation, was die erfahrenſten Zoologen beweiſen ausgezeichneten Thieren, und nd Schwiegerſohn Friedrich Hoffmann
hofft ſie, von dem geehrten Halliſchen Publikum dieſelben Erfolge zu erhalten, welche ſie in Mühlenbeſitzer anf der Trebesm ühle,

Auguſt Bunge,
Chriſtiane Buünge geb. Nappſilber.

r. Stephanus in Eiſenach, Als ehelich Verbundene empfehlen ſich allen

andern Städten Deutſchlands erzielte. i längern in ſei 5. LeAnſchlagezettel werden ſpäter eine nähere Kenntniß des Programms geben. a Tef be e t en en t
Hin gut empfohlener Commis für ein Ein Familienlogis mit Zubehör iſt gen dieſen ihren ſehr ſchmerzlichen Verluſt Ver

Colonialw. Detail Geschäft findet eine an ruhige Miether zu vermiethen und ſogleich wandten und Freunden hierdurch an, der ſtil
gate Stelle sub B. poste rest. Naumburg. zu beziehen gr. Ulrichsſtr. Nr. 18. len Theilnahme verſichert

Einen Kuhhirten, der gute Atteſte vorlegen Altes Kupfer, Meſſing und Zink zum Ein die Hinterbliebenen.
n ſucht zum 1. Mai der Gutsbeſitzer J. ſchmelzen kauft die Fabrik von Gaetano h
v. Lasr zu Polleben. Vaccani, Gottesackergaſſe Nr. 2. Marktberichte.
3 Magdeburg, den 10. April. (Nach Wispeln.)t Fonds und Geld Cours. Weizen 79 erſte 88 48Berlin, den 10. April. Roggen 52 56 Hafer 28 30f. Vrief. Geld. J. Brief Veſd Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 421
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Sächſiſche a l 95 do Iit. B. r Nordb e e h 31, pro October 27e lit. B. Frdr.W.) 5 F 31, 27Schleſiſche s S do. Prior. lät. A. 4 Belg. Oblig. J. de London, d. 9. April. Weizenmarkt ſtill. Preiſe unPr. B.-Antheilſch. do. Prior. Iit. B. zu 80 Eſt h ergangenen Moriedrichsd h 13/ e e e e S verändert wie am vergangenen Montag.Friedrichsd'or 12 12 do. Prior. Lit. D. 89 88 do. Samb. undAndere r g9 71 do. Prior. Lit. B. 3 78 7756 Meuſe 4 Schifffahrts chzen à 5 PrinzwWilh. (Stee T Schi nachricht.le Vohwinkel) 388 375 t Die Schleuſe zu Magd ſrtenibritets 37 5 ie Sch gdeburg paſſirtenFiſenb. Aetien. er 95*7, Kaſſen Vereins Aufwärts, d. 8. April. Für F. Andreae, E. Heſſe,
n. g Rheiniſche Serie s 94 Bank Actienn Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Den 10. April

d rieritäts l lStemmener e Brbſicke, Roggen, v. Witte n. Halle.o. N. Emiſſion 4 gar 839 do. (Stamm-) Pr. 94 Se n e s Bee D.Aachen-Maſtricht a do. Prior. Sbi. 687 Ausl. Fonds. dern e e Se hen den
Prioritäts 4 r u do. vom Staat gar. 3 80 80 Weimarſche Bank 4 99 98 Friedeburg n. Berlin. ins April. Be La

Berg. Märkiſche 71 70 R. Ex. Kr. Gldb. 3 82 Braunſchw. Bank 4 113 bel, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. h
Präm. Anl. von 1855 100 107 à 107 gem. Aachen Maſtrichter Prior. 87 à 87 Berlin 2 April. G. Herzog, Steinkohlen, v. Dresden nachAnha ter Lit. A. u. B. 130 e en Rheiniſche 93 à 93 ne n e Neuſtadt Magdeburg Den 10. April. G. Schade-
Bei geringem Geſchäft erfuhren die Courſe keine erhebliche Veränderung gegen Sonnabend. Thon, v. Salzmünde n. Berlin. F. Franſke, Töpfer

Waſſerſtand der San ver S F z S waaren, v. Pirna n. Hamburg. J. Schade, Thon,zaſterſt nd der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg v. Salzmünde n. Magdeburg
am e gprit e Unterpegel. 7 Fuß 7 Zoll. Den 10. April am alten Pegel Nr. 7 und Zoll. NMagdeburg, den 10. April. 1855.
am 11, April Morgens am Unterpegel 7 Fuß 9 Zoll. am neuen Pegel 10 Fuß 3 Zoll. Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

GebauerSchwetſchte'ſ che Buchdruckerei in Halle.



ſem

Beilage zu Nr. 84
Halle,

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die „Jndependence Belge““ enthält folgende Depeſche: Wien,

d. 9. April, Abends. Die Conferenz hat ſich heute wieder verſam
melt. Drouin de l'Huys und Ali Paſcha wohnten der Sitzung bei,
welche nur eine Stunde dauerte.

Paris, d. 10. April. Das heutige „Journal des Debats
ſpricht von einer Annäherung zwiſchen Preußen und Oeſterreich. An
der Börſe zirkulirte das Gerücht von einem neuen Siege der Franzo

ſen in der Krim. (Tel. Dep. d. C. B.)
Frankreich.

Nicht allein in weiteren, ſondern auch in
diplomatiſchen Kreiſen wird die Reiſe des Herrn Drouin de l'Huys
verſchiedenartig aufgefaßt. Während die Einen ſeiner Sendung die
Friedens Abſichten unterlegen, glauben die Anderen, daß er vielmehr
nach Wien gehe, um dem Hange zur Nachgiebigkeit, der Lord John
Ruſſell in allzu großem Maße eigen ſein ſoll, Einhalt zu thun.
Die Abreiſe des Kaiſers und der Kaiſerin nach London iſt angeblich
auf den 15. und die Dauer ihrer Anweſenheit in England auf etwa
fünf Tage feſtgeſetzt. Der Kaiſer wird vom Kriegs Miniſter und von
vier Perſonen ſeiner Hofhaltung, die Kaiſerin von drei Damen und
zwei Herren ihres Hofſtaates begleitet ſein. erfolg
auf dem Linienſchiffe Auſterlitz von Boulogne nach Dover. Die Kö-
nigin Victoria hat ihren hohen Gäſten die erforderlichen Gemächer für
ein Gefolge von 20 Perſonen zur Verfügung geſtellt und wird, wie
verlautet, den Beſuch derſelben in kurzer Zeit erwidern. Ob ſie zu
Paris in den Tuilerieen oder im Elyſee wohnen wird, iſt noch unbe
kannt. Die Arbeiten im Elyſee werden inzwiſchen thätig betrieben,
da jedenfalls die Kaiſerin daſſelbe auf einige Zeit beziehen wird.
Von den Bevollmächtigten welche die wiener Conferenz bilden, iſt
der türkiſche Geſandte derjenige, welcher bis jetzt die meiſten Schwie
rigkeiten macht. Derſelbe widerſetzt ſich aus allen Kräften dem Pla
ne, den dritten Garantie Punkt durch die Proclamation der Freiheit
des ſchwarzen Meeres zu erledigen. Derſelbe glaubt, daß dadurch
die Unabhangigkeit der Pforte in die größte Gefahr gebracht würde.
Außerdem verlangt derſelbe daß Preußen zu den Conferenzen zuge
laſſen werde. Was die Unterhandlungen zwiſchen Preußen und
dem Weſten betrifft, ſo ſcheinen dieſelben nicht abgebrochen worden zu
ſein. Zum wenigſten iſt es gewiß, daß Herr von Olberg Paris nicht
verlaſſen hat un daß Hr. v. Wedell doch wieder erwartet wird.

Vermiſchtes.
Am 5. d. erſchoß ſich der Lieutenant v. Wallhofen vom

Garde Küraſſier Regiment zu Berlin in ſeiner Wohnung, in der
Garde Kürgſſier Kaſerne, aus Unvorſichtigkeit mittelſt eines Piſtols,
mit dem er ſeinen Burſchen, welcher bei dem Unglücksfall gegenwär
tig war, eben zum Büchſenmacher ſenden wollte um es zu reini
gen. Wahrſcheinlich wußte der Verſtorbene nicht, daß das Piſtol ge
laden war.

Paris, d. 8. April.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 4. April.

Richter Collegium. v. Hornemann, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft. Heiſe, A. G. Refer. Otto

1) Die verehelichte Handarbeiter Kleye geb. Kaffka von hier ſtand unter An
elage, der verehelichten Noack hier Ende Februar d. J. aus deren Wohnung vier
Stuck Schürzen und ein Hemd entwendet zu haben. Der Gerichtshof fand ſie
ſchuldig und legte ihr 6 Wochen Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte ſowie Stel

lung unter Polizeiaufſicht auf Jahr auf. a2) Am 15. Febr. d. J. in der Mittagsſtunde brachen die Handarbeiter Schrö
der und Drehkopf aus Brachſtedt in das bei Brachſtedt belegene Wohnhaus
des abweſenden Jnſpectors Schmohl ein und entwendeten verſchiedene Wirthſchafts
gegenſtände und Eßwaaren. Haſſelbe wiederholten ſie am 25. Febr. Ferner ent
wandte Schröder aus dem Aßmannſchen Gehöfte zu Brachwitz eine Thür und dem
Schulzen Meißner daſelbſt ca. 2 Scheffel Roggen aus deſſen Scheune mittelſt Ue
verſteigens. Der Gerichtshof erkannte dem Schröder 5 Jahr Zuchthaus und Stel
lung unter Polizeiaufſicht auf 5 Jahr dem Drehkopf 3 Jahr Zuchthaus und Stel
lung unter Polizeiaufficht auf 3 Jahr zu.

3) Wegen wiſſentlichen Gebrauchs eines falſchen kegitimationspapieres, Füh
rung falſchen Namens und Landſtreichens erhielt der Bäckergeſell Johann Heinrich

w.

Die bisher an die Halliſche Zuckerſiederei
Compagnie verpachtet geweſene ſ. Glaucha
ſche Gemeindewieſe von 8 Morgen 122 DRu-
then, für welche im Termin am 29. Novem
ber v. J. kein angemeſſenes Gebot abgegeben
iſt, ſoll anderweit auf die ſechs Jahre 1855
bis 1860 verpachtet werden. Der Bietungs
termin findet

Mittwoch den 18. April 11 Uhr
auf dem Rathhauſe ſtatt. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 4. April 1855.

Die Ueberfahrt erfolgt

Oeffentlichkeit bringt.
verſchiedenen Kunſtkreiſen lebhaftes Intereſſe erwecken,

anntma ch
in der kleinen Klausſtraße sub Nr. 15 allhier
belegenen Hauſes habe ich im Auftrage der
Erben einen Termin auf Sonnabend

den I. April
Vormittags 10 Uhrin meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 7) an g

beraumt und lade Kaufluſtige zu demſelben ein. 5
Die Bedingungen und der Hypothekenſchein
liegen bei mir zür Einſicht bereit und wird
hier nur darauf aufmerkſam gemacht, daß
Nachgebote nicht angenommen werden.

Das Grundſtück kann jederzeit in Augen
Der ſchein genommen werden.Der Magiſtrat. le den 3. April 1855.

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Donnerstag den 12. April 1855

Raſchke aus Wernigerode 1 Monat Gefängniß und Detention in einer Correc
tionsanſtalt.

4) Der Almoſengenoſſe Friedrich Wilhelm Pfeifer von Halle wurde wegen
Bettelns mit 2 Wochen Gefängniß belegt.

5) Die Wittwe Fiſcher geb. Droſchke von hier wurde wegen Entwendung
be dem Bäckermeiſter Nitſche gehörigen Sackes zu 14 Tagen Gefängniß ver
urtheilt.

6) Dem Handarbeiter Thormann aus Gietz in Anhalt Cöthen legte der
Gerichtshof wegen Bettelns und Führung falſchen Namens 1 Woche Gefängniß auf.

7) Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Kyritz von hier war bezüchtigt, 10
Sgr. die er vom Fuhrmann Plato erhalten, um dafür ein Pferd beſchlagen zu
laſſen unterſchlagen zu haben. Er wurde dieſes Vergehens nicht ſchuldig befunden.

8) Die Handarbeiter Gärtner und Kunze von hier hatten verſucht, den
Maurermeiſter Lorenz dadurch zu betrügen, daß ſie ihm 4 Haferſäcke, deren Ge
wicht ſie durch hineingelegte Steine erhöhr, zum Gewicht von 100 Pfd. à Sack
übergaben während ſie nur 70 80 Pfd. wogen. Sie wurden wegen verſuchten
Betrugs mit 1 Monat Gefängniß, 50 Thlr. Geld event. 1 Monat Gefängniß,
Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr ein Jeder
beſtraft.

9) Der Handarbeiter Grieſe aus Nietleben wurde wegen Entwendung von
Tonnen Kohlen mit 14 Tagen Gefängniß belegt.

10) Der Müller Joh. Chriſtian Gräbner von hier war bezüchtigt, 3 Thlr.,
die er vom Mühlenbeſitzer Teuſcher zur Ablieferung an den Getreidehändler Lauter
hahn erhalten unterſchlagen zu haben. Der Gerichtshof fand ihn ſchuldig und ver
urtheilt ihn zu 6 Wochen Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr.

14) Den Knaben Herrmann Dreßler von hier condemnirte der Gerichtshof
wegen Entwendung eines dem Handelsmann Weſtphal gehörigen Paares Beinklei
der zu 4 Tagen einſamer Haft.

Concert der Männerliedertafel.
Jn nächſter Zeit wird die hieſige Männerliedertafel unter Direction

des Herrn Tittmann ein öffentliches Concert veranſtalten, in welchem
Schillers Hymne „Triumph der Liebe“

für Männerchor, Soloſtimmen und großes Orcheſter von Tittmann
componirt, zur Aufführung kommen wird. Jſtt es ſchon künſtleriſch
ehrenwerth, ohne weitere Hoffnung auf äußeren Vortheil, die Compoſi
tion eines ſo umfangreichen Werkes zu unternehmen, ſo iſt es für den
Verein ſelbſt auch löblich, daß er ein Werk ſeines Dirigenten mit Luſt
und Beharrlichkeit einſtudirt und mit ſeinen beſten Kräften in die

Wir zweifeln nicht, daß dieſe Aufführung in den
und zahlreiche

G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 10. bis 11. April.
Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Corté a. Bingen, Rohrhaus a. Crefeld.

Die Hrrn. Fabrik. Büchner a. Hanau, Alexander a. Berlin, Engel a. Elber
feld Weinert a. Mainz, Daumler a. Berlin.

Staclt Zürich: Hr. OAmtm. Plock a. Kloſter-Mansfeld. Hr. Gutsbeſ. v.
Röhning a. Braunſchweig. Die Hrrnu. Kaufl. Scheidt u. Schultz a. Magde
burg Marniger a. Trieſt, Dorbecker a. Bremen.

Goldner Riänuzg: Hr. Vicefeldwebel Gentzſch a. Liebenwerda. Hr. Unterofſiz.
v. Köller a. Ahlsdorf. Hr. Auskult. Lüders a. Wittenberg. Hr. Stucd. jur.
Engelmann a. Kreuznach. Hr. Kaufm. Schonemann a. Nürnberg.

Goldner Löwe: Die Hrrnu. Stad. v. Schulz a. Berlin, v. Schierlitz a.
Poſen, Holze a. Görlitz. Hr. Stadtrath Peters a. Berlin. Hr. Rentier
Schmeyer a. Dresden. Fräul. v. Zittwitz, Baroneſſe a. Gießen. Hr. Cand.
jur. Bachke a. Norwegen Hr. Kaufm. Wielenz a. Magdeburg

Stacit amzbaarge: Hr. Rent. v. Rotterfeld m. Fam. u. Dienerſch. a. Ham
burg. Hr. Senator u. Fabrikbeſ. Sauer m. Fam. a. Suhl. Hr. Berg Amts
Dir. Cramer a. Eisleben. Hr. Stad. jur. Rodenkranz a. Königsberg in Pr.
Hr. Rittergutsbeſ. Gölzer a. Gnölbzig. Die Hrru. Kaufl. Bauer a. Magde
burg Reinert a. Jſerlohn Geuſe a. Leipzig.

Schwarzer Rär: Hr. Mühlenbeſ. Harrland a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm.
Hildebrandt a. Kaſſel. Hr. Muſiter Richtzenheim a. Weimar.

Magdeburger Bahnahor?: Die Hrrn. Gutsbeſ. Stengel a. Querfurt,
Frenkel a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Münks a. Stettin. Hr. Dr. Reckenſtein m.
Fam. a. Glermont.

Thüringer Bahnhof
rath Schulze a. Naumburg.
Ober-Jngen. Mons a. Erfurt.

Frau Lehrerin Curie a. Neudietendorf. Hr. Juſtiz
Hr. Oekon. Rath Kortum a. Weimar. Hr.

Hr. Gutsbeſ. Bruſſelle a. d. Herzogthum
Lauenburg. Die Hrrnu. Kaufl. Freiligs a. Frankfurt a O. Morgeroth a.
Lippſtadt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 327,51 Tr. Par. T. 55757 Nat. E. 327 25 ar
Dunſtoruck 2/89 Par. L. 2,13 Par. L. 1,97 Par. L. 2,33 Par.
Gel. Feuchttgkei 86 pt. 58 pCt. 76 pt. 73
Luftwärme 5,9 G. Rm. 2,9 G. Rm. 572 G. Rm.6,9 G. Rm.

a

ungen.
Jn der Pfeſferschen Buchh.

in HIalIIG iſt zu haben
Johanna Sebus. Ein Cultur und

Sittengemälde des Goethe ſchen Helden
gedichts von J. H. Hagenberg. Preis

Der Ertrag iſt für die Ueberſchwemmten am

Niederrhein beſtimmt. 4
Ein kräftiger Burſche kann in die Lehre re

ten bei W. Seidler Schloſſermſtr., gr. Ber
lin Nr. 16.

Ein Burſche vom Lande, welcher ſich zum
Kellner vorbilden will, findet ſofort Unterkom
men in Lachmunds Kaffeegarten zu Halle.

Der Juſtiz Rath
Fritſch.



Auction.
Montag den 16. d. u. folg. Tage von Nach

mitt. 2 Uhr ab werden in dem Auctionszim
mer hier auf dem Hofe des Königl. Kreisge
richts: 1 ſilb. Cylinderuhr, 2 filb. Taſchen
uhren, 1 ſilb. Fiſchkelle, 2 einſp. Leiterwa
en, ein einſp. Kutſchwagen, 1 Wagen
aſten, 1 Arheitspferd (Stichelſchimmel),

4 Schock Dachlatten, 6 P. Budenwän-
de, eine Fleiſcherbude und Klotz, 2 Ctr.
Buchdruckerlettern, eine Packpreſſe,
30 Stahlbügel zu Damentaſchen, 46 P.
ſtählerne u. neuſilb. Sporen l P. neuſilb.
u, 1 P. ſtählerne Steigbügel, 1 neuſilb.
Kandare, 6 Pferdegebiſſe, 5 Dutzend meſ-
ſingene Schlöſſer, 39 St. Ketteln u. Kram
pen Meubles, Haus u. Küchengeräth, Klei
dungsſtücke, Betten, Wäſche und andere Sa
chen gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.

Die Gemeinde Oechlitz bei Mücheln bedarf
in Angelegenheit ihrer Ablöſungen eines Ka
pitals von 5000 Das Dorf hat 100
Feuerſtätten mit einem Beſitz von 3500 Mag-
deb. Morgen und 137 M. KorporationsVer
mögen.
den. Der Darleiher dieſes Kapitals hat ſich
an den Ortsvorſtand zu wenden. Unterhänd-
ler werden verbeten. Es wird gebeten, die
Anmeldungen möglichſt zu beſchleunigen.

Dittrich, Ortsvorſtand.
Ein Haus in einer Provinzialſtadt, 6 Stun

den von Halle gelegen, in welchem bis jetzt
ein ſehr rentables Geſchäft betrieben wird, ſteht
ſofort für 3600 zu verkaufen.

Eine Windmühle mit 2 Gängen, Hirſen-
ſtampfe, Wohnhaus Stallung und 1 Morgen
Land, 4 Stunden von Halle an einem gro
ßen Dorfe gelegen, ſteht ſofort zu verkaufen.
Näheres bei Supprian, Leipzigerſtraße Nr. 93.

Mühlen Verkauf oder
Verpachtung.

Montag den 23. April Vormittags 9 Uhr,
ſoll die zu Merſeburg unter Nr. 849 an
der Saale belegene „Königsmühle“, beſtehend

Gemeinde Schulden ſind nicht vorhan

Neue Sendung von Dr. och Kräuter- Bonbons
in heller Naturerystallisirung.

Nachdem die seit langem angestrebte vollständige Bleichung der in Dr. Koch's
Bonbons Zur Verwendung kommenden Kräuter-Ingredienzien durch ein eigenthüm-
liches chemisches Verfahren nunmehr ermöglicht und somit eine stärkere
Condensirung der Pflangensäfte und deren daraus entspringende erhöhte
Wirksamkeit erzielt worden, werden diese Kräuterbonbons, statt in der
bisherigen dunklen Varbe, fortan in Heller Naturorystalläsä-
rung erzeugt und sind in verschlossenen, mit dem nebenstehenden r
Stempel versehenen Originalschachteln à 5 u. 10 Sgr. nach wie Vor für
Halle nur allein ächt vorräthig bei Oarl Haring.

Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen daß Herr Ludwig Weniger
in das von mir ſeit mehreren Jahren geführte „Niederlags-, Conſignations und
Speditions Geſchäft als Aſſocié eingetreten iſt, und ſage für das mir ſeither ſo viel
fach geſchenkte Vertrauen wärmſten Dank. A. B. Lehmann.

Mit Bezugnahme auf obige Anzeige erlauben wir uns die ergebenſte Bitte, auch uns fer
ner das der alten Firma geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen gütigſt erhalten zu wollen,
hierbei höflichſt bemerkend, daß ſowie in Lagerung, Commiſſionen und Speditio-
nen von Guütern und Produkten jeder Art, wir uns insbeſondere für Stein und
Braunkohlen, Coaks, Düngemittel, Nutz- und Brennhölzer und Bauma-
terialien intereſſiren werden.

Magdeburg den 10. April 1855

Lehmann Wenigervor der Hohenpforte, am Elbhafen.
Ein Material und DeſtillationsGe Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich nicht

ſchäft in einer ſehr lebhaften Provinzialſtadt, mehr Strohhof, ſondern Schülershof Nr. 12
das flotteſte im Orte, habe ich eingetretener wohne, und bitte mich mit recht vielen Auf
Umſtände halber ſofort zu verkaufen; die trägen beehren zu wollen. Bauarbeit und Re
außerordentlich günſtigen Bedingungen ſind paraturen jeder Art führe ich prompt und bil

durch mich zu erfahren. ligſt aus.2V. Hachtmann in Halle. Wilh. Schmidt Klempnermſtr.
Ich habe wieder mehrere gute Stellen für Gutsverkauf.
Sandkung eben e nachzuweiſen. Ein Landgut in der Provinz Sachſen mit

W. Hachtmann u Halle. 238 Morgen Acker und Wieſen, herrſchaftlich
Von feinſten franzöſiſchen und deutſchen eingerichteten Gebäuden und gutem Inventar

Papier Tapeten und Bordüren mit Gold, Sil will der Beſitzer wegen eingetretener Familien
ber und Wollen decorirt, empfing ich ein reich verhältniſſe verkaufen oder gegen ein ſtädtiſches
d Muſterlager und empfehle ſolche bei Grundſtück vertauſchen. Näheres bei E. Re
gefälligen Beſtellungen Thesd o x witzky in Magdeburg, Neuenweg Nr. S.

evdor Horſt, sTapezierer u. Veeerekeur Ein Gut V e e wird
Das von meinem ſeligen Manne dem Kauf on einem zahlungsfähigen Manne zu pachten
mann Herrn Julius Seifferth, ſeit 23 LJahren auf hieſigem Platze ſchwunghaft betrie geſucht. Das Nähere bei E. Rewitzky in

m 89 Magdeburg, Neuenweg Nr. 8.

Alsleben a/S.

aus 3 Mahlgängen, Oel- und Schneidemühle, bene Material Taback und Farbewaaren
nebſt 15 Morgen Feld und Wieſe, dicht bei Geſchäft, beabſichtige ich, nebſt Haus unter
der Mühle gelegen unter den im Termin be annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Hier
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich ver auf Reflektirende wollen ſich direkt in frankir

Wohl zu beachten.
EineObligation über 2200 noch 2000
unter der Feuerkaſſe, auf ein hieſiges Grund

verkauft werden.
Zur Anzahlung genügen 3000 und kön-

nen die übrigen Kaufgelder 6 Jahr feſt ſtehen
bleiben jeder Bieter hat im Termin 200)
baar oder in Werthpapieren zu erlegen.

Jm Fall ſich in dieſem Termine ein Käufer
nicht finden ſollte, ſo ſoll an demſelben Tage,
Nachmittags 2 Uhr, die Mühle auf 12 Jahre
verpachtet werden und ſoll Pächter dieſelbe
ſofort amerikaniſch bauen, Verpächter giebt ein
Kapital von 2000 dazu, jeder Pächter hat

ſtück, ſoll mit 10 Verluſt cedirt werden.
Naumburg a S., den 10. April 1855. Das Nähere bei E. Rewitzky, Neuenweg

Verwittwete Noſalie Seifferth. Nr. 8.

o CeresHagelſchäden-Verſichernngs- Geſellſchaft in Magdeburg.
Nachdem die HagelſchädenVerſicherungs Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg als Actien-

Geſellſchaft durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 26. Februar d. J. beſtätigt
worden iſt, wird dieſelbe in dieſem Jahre unter der Garantie ihres Grund-Capitals
von Einer Halben Million Thaler Preuß. Courant zu feſten Prämien,
ohne alle Nachzahlung, gegen allen durch Hagelſchlag entſtehenden Schaden an den

ten Briefen an mich wenden.

im Termin 200 als Bieter zu erlegen.
Der Termin findet zu obiger Zeit in der Mühle nd Glasſcheiben verſichern
ſelbſt ſtatt.

Auf ein Grundſtück, auf 5800
worauf 1800. zur erſten Hypothek ſtehen,
wird ein Capital von 2500 7 zur zweiten

ypothek geſucht. Näheres zu erfahren bei
d. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.
Ein Wohnhaus mit Hof und Scheune Ge

müſegarten, 11 Berl. Schffl. Ausſaat Feld und
einem Obſtgarten, ſteht mit tel Anzahlung
billig zu verkaufen nebſt ſämmtlichen Wirth
ſchaftsgeräthen.

Holzſchuh in Großeorbetha
bei Weißenfels.

Bekanntmachung.
Es iſt mir in der Nähe von Garſen a am

9. d. Mts. ein weißer mit braunen Flecken ge
zeichneter Jagdhund zugelaufen. J Der recht
mäßige Eigenthümer kann denſelben gegen die
entſtandenen Koſten in Empfang nehmen.

Unterpeißen, den 10. April 1855.
Wilhelm Berger.

Ein Hrucker wird zum ſofortigen Antritt

Ernten der Felder, der Gemüſe, Obſt- und Wein-Gärten, ſowie an Gärtnereien
Bei Verſicherungen auf fünf Jahre oder länger bewilligtLouis Marx. vie Geſellſchaft bedeutenden Rabatt, der alljährlich ſogleich bei der Prämie-

taxirt, Zahlung in Anrechnung kammt.
und voll vergütet.

Die Schäden werden ſofort nach der Abſchätzung baar
Nähere Auskunft ertheilt

Halle, im April 1855.
E. Liersch Comp. General Agentur

der HagelſchädenVerſicherungs- Geſellſchaft „CERES“ in Magdeburg
Magdeburger Vieh-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Die Magdeburger Vieh VerſicherungsGeſellſchaft, die erſte, welche, auf Actien
begründet, in dieſer Verſicherungs-Art in Deutſchland exiſtirt, iſt durch Al-
lerhöchſte Cabinets Ordre vom 26. Februar d. J. als ſolche beſtätigt und wird

unter der Garantie eines Grund -Kapitales von Einer Viertel Million
Thalern Preuß Courant zu feſten Prämien ohne alle Nachzahlungen jede
Gattung von Vieh gegen alle Verluſte, welche in Folge von Krankheiten, Seu-
chen oder Unglücksfällen, durch Sterben, Tödten, Abſchlachten oder Ver
kauf entſtehen, verſichern. Verſicherungen können auf jede beliebige Zeit bis zu fünf Jah-
ren abgeſchloſſen werden und bieten mehrjährige Verſicherungen beſondere Vor-
theile auch wird gegen die durch Operation entſtehende, vorübergehende Gefahr
allein verſichert.Die Prämien ſind unter ſpecieller Berückſichtigung aller obwaltenden Umſtände nach Mög-
lichkeit billig geſtellt, und die Schäden werden nach Einlieferung der nöthigen Atteſte ſofort
baar vergütet. Nähere Auskunft ertheilt

Halle, im April 1855.
geſucht in der Steindruckerei von

Albert Meyer. der Magdeburger Vieh Verſicherungs Geſellſchaft.



Geſchäfts Verkauf.
Jn einem frequenten Städtchen der Provinz

Sachſen, welches von vielen wohlhabenden Ort
ſchaften umgeben iſt, ſoll ver änderungshalber
ein Haus, in welchem ſeit mehr denn 40 Jah
ren ununterbrochen ein Material ein,
Branntwein Taback-, Porzellan
Steingut-, Glas- und Kurzwaaren
Geſchäft mit ſehr gutem Erfolg betrieben
worden iſt, verkauft werden.
ertheilt der Unterzeichnete und wird nur noch
bemerkt, daß das Grundſtück welches ſich mit
15,000 verzinſt, mit 3000 bei 1600
Anzahlung verkauft werden ſoll, daß ſich daſ
ſelbe ſeiner vorzüglichen Lage und Räumlich
keit wegen zum Betriebe der Färberei, Gerbe-
rei, des Getreide und Eiſenhandels eignet und
in dem Orte eine Gerberei und Eiſenhandlung
noch nicht exiſtirt.

Eisleben, d. 26. März 1855.
Agent Hempel.

Für Kapitaliſten in Halle.
Der Stand der Zeichnungen den die Un

ternehmer der ſangershauſener Eiſenbahn im
14. Stück des Wochenblattes bekannt machen,
liefert die tröſtliche Gewißheit, daß dieſe Bahn
im Reich der frommen Wünſche bleibt, wenn
die Unternehmer nicht die 350,000 Thaler, wel
che an den vorgeſchriebenen 1 Millionen er
ſter Serie fehlen, aus eigener Taſche geben.
Ein ſolches Reſultat, was alle Erwartungen
des Einſenders dieſer Artikel übertrifft, iſt hoch

erfreulich: e1) Weil das Geld, was dieſe Eiſenbahn
koſten ſoll, beſſer angewandt werden kann, z.
B. zur Gasbeleuchtung oder zur Herſtellung
ordentlichen Straßenpflaſterss, denn ein ſo
ſchlechtes wie Halle hat keine andere Stadt
von 30,000 Einwohnern

2) Weil das Geld, was dieſe Eiſenbahn
koſten ſoll, niemals die verſprochenen 409/0 Zin
ſen tragen könnte, indem ſchon die jetzt beſte
hende Verbindungsbahn, auf der ganzen Strecke,
wo ſie Friedrich Wilhelm Nord Bahn heißt,
keinen Groſchen Zinſen zahlt, obgleich ihre Ak

Nähere Auskunft P

Die Uniondeutſche HagelverſicherungsGeſellſchaſt,
rundkapital: 3 Millionen Thaler,

2,509,500 in Aktien emittirt ſind,
33/953

Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden, zu feſten
rämien ohne Nachſchußzahlung.

Die Verſicherungen können auf ein oder mehrere Jahre geſchloſſen werden.
n Verſicherungen auf fünf Jahre werden den Verſicherten beſondere Vortheile

gewährt.
Jede weitere Auskunft ertheilt der unterzeichnete Haupt Agent und ſeine BezirksAgenten,

welche auch den Abſchluß von Verträgen vermitteln.

Halle, den 15. März 1855.
Ehrenberg. Neg.- Aſſeſſor a. D.,

HauptAgent der Union, zugleich für
Herrn E. W. Klingebeil in Merſeburg,

J. C. Tiemann in Delitzſch,
(andr. Sekretair Scheibe in Bitterfeld,

Allgemeine
G

wovonKapitalreſerve

oſtexpedient Blüthgen in Zörbig,W Ulrich in Wettin, s
B. Ulrich in Gerbſtedt,
W. Heine in Eisleben,
Adelbert Loſſier in Cönnern,

c. 2c.
Agenten der Union.

Das Friedrichshaller Waſſer.
Das von Dr. Bartenſtein in die Heilkunde eingeführte Bitterwaſſer hat bei Aerz

ten und Laien die beifälligſte Aufnahme gefunden und wird allgemein als ein ſehr wirkſames
Heilmittel anerkannt und gekauft. Es iſt nicht blos ſeine Heilkraft an ſich, welche ihm einen
ſo großen Ruf verſchafft hat, ſondern es haben auch noch einige ins Gewicht fallende Neben
umſtände dazu mitgewirkt, nämlich 1) daß es ſeine ſchönſten Wirkungen gerade dann entfal
tet, wenn es in ſehr kleinen Doſen gebraucht wird, wo es die Geſchmacksorgane wenig belä
ſtigt und ſo wohlfeil kömmt, daß kein künſtliches Mineralwaſſer ihm gegenüber aufkommen
kann. 2) Daß es ſich mit jeder vernünftigen Diät, mit jeder Lebensweiſe, jedem Klima, je
der Jahreszeit verträgt, der Kranke ſohin eine Kur durchmachen kann, ohne ſich von ſeinen
Berufsgeſchäften zu trennen. Von den vielen Krankheiten, gegen welche es ſich heilſam er
wieſen hat, wollen wir nur hervorheben alle jene Störungen der Verdauungsorgane des Ma
gens, der Därme, der Leber und welche nicht auf organiſchen Fehlern beruhen Namentlich
das ganze Heer der ſogenannten Unterleibskrankheiten, die unter zahlloſen Formen auftreten
und Körper und Geiſt aufreiben.

Herr Dr. Erlenmeyer, Vorſtand einer großen Heilanſtalt für Gei-
tien ebenfalls 4 verſprechen es alſo plat
terdings unmöglich iſt, daß neben ihr noch eine
parallele Konkürrenzbahn lukrativ rentirt

3) Weil das Geld, was dieſe Eiſenbahn

che ihre

zieht, dur
Selbſt wenn die äuße
theils der Zuckerſtederei mit 600 Verluſt er

folgte, er 7der neuen Bahn, weil dieſe ihr wohlfeilere
Rohprodukte gewährte, und, einmal her
geſtellt, nicht wieder abzuſchaffen,
ſondern auf Staatskoſten zu unter
halten wäre.

Einſender giebt zu, daß es angenehm ſei,
nach Kaſſel noch eine zweite Eiſenbahn zu be
ſitzen, ebenſo wie es angenehm wäre, in den
Steinbrüchen hinter der Weintraube Goldmi-
nen aufzufinden. Daß aber der Ertrag dieſer
Bahn nicht groß genug ſein könnte, um ein
Kapital von 12 Millionen zu verzinſen, da
von iſt er ſo feſt überzeugt, wie davon daß
man nur ſeine Koſten verlöre, wenn man an
der giebichenſteiner Fähre eine Goldwäſcherei
anlegte.

Haus u. GeſchäftsVerkauf.
In einer Kreisſtadt von circa 5000 Ein

wohnern iſt ein in guter Geſchäftslage gelege
nes Hausgrundſtück (Eckhaus) mit dem darin
ſeit vielen Jahren betriebenen Materialwaaren
und Spirituoſengeſchäft, incluſive Jnventarium
und Waarenlager, aus freier Hand zu verkau
fen. Frankirte Anfragen A. A. 50 befbr
dert Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Ein Kuhhirte ſindet zum 25. Mai Dienſt
auf dem Kämmereigute Beeſen.

Mein Unterricht in feinen weiblichen Arbei
ten, ſowie im Weißnähen, beginnt den 16.

April. Auch werden r e Vor
zeichnen zu billigen Preiſen angefertigt.G. LeLig, Mühlberg Nr. 1.

ch welche die Konkurrenzbahn führte.

in den Ve
koſten ſoll, allein der Zuckerſtederei nützte, wel liegt, und beſonders die theils ſehr beläſtigenden,

Rohprodukte aus den Gegenden be Frau en in den kritiſchen Jahren unterworfen ſind.

Veräußerung des Aktienan gegen den Kopf oder die Bruſt wird es von kei
b genau beobachteten Fällen hat es die Gicht radical geheilt,

hätte dieſelbe Vortheil von dem Bau Heilmittel erreicht worden iſt.

Handlungen verſehen; wer an Orten,
iſt, den Verkauf deſſelben überneh
ihm naheliegenden Groſſiſten oder direkt an

expedire
migen Zwiſchendeck und eleganten Cajüten verſehene Schiffe, welche mit gutem Proviant reich
lich ausgerüſtet ſind.

direc

Düwert, alter Markt Nr. 22.

ſtes- und Nervenkranke, hat ihm in der Berliner mediziniſchen Zeitung
das Zeugniß ausgeſtellt daß es bei Unterleibsſtösrungen unter allen Mi
neralwwaſſern die beſten Dienſte geleiſtet habe. Wir nennen ferner die Störungen

rrichtungen der weiblichen Geſchlechtsorgane, inſofern nicht Bleichſucht zu Grunde
theils gefährlichen Zufälle, welchen ſo viele

Bei Krankheiten der Harnorgane hat es Außergewöhnliches geleiſtet und bei Congeſtionen
nem andern Mittel übertroffen. Laut einigen

was bis jetzt durch kein anderes

Mit friſcher Füllung unſeres Brunnens ſind bereits alle Mineralwaſſer
wo dieſes Waſſer noch nicht zu haben

men will, der wende ſich gefälligſt an einen

Die Brunnendirection von C. Oppel Co.
Friedrichshall bei Hildburghauſen.

Regelmaßige SchiffsExpeditionen
von Bremen

für Auswanderer.
Newyork und Baltimore am 1. und 15. eines jeden Monats
Neworleans und Galveſton im Frühjahr und Herbſt;
Quebec in den Monaten April Mai und Juni;
San Franeiseo (Californien)
den verſchiendenen Häfen Auſtraliens
Rio de Janeiro und Rio Grande do Sul
ich ſchöne, ſchnell ſegelnde, eigens für die Paſſagierfährten erbaute, mit hohem geräu-

Nach

in verſchiedenen Terminen,

Meine Preiſe ſind auf das Billigſte geſtellt.
Jch erſuche Auswanderungsluſtige ſich gefälligſt an meine bekannten Herren Agenten oder

t an mich zu wenden jede gewünſchte Auskunft wird gern ertheilt.
Bremen, im März 1855.

Carl Johann KlnSsenberg.,
Obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

Auf dem Rittergute Bennſtedt liegen ca. Leipzigerſtraße Nr. 27 iſt vom T Jutt v
20 Wſpl. gelber Weideklee Saamen von letzter J. ab eine Wohnung zu vermiethen.
Erndte und guter Qualität zumdte und guter Qualität zum Verkauf. Ein Hausknecht mit guten Atteſten verſe

Einen Lehrling ſucht der Klempnermeiſter P ſogleich Condition Ranniſche Straße
r.
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Motten-Pulver.Sonnabend den 14. April Abends 7 Uhr wird im Saale des Kronprinzen ein

großes Vokal- und Jnſtrumental- Concert d e e e i
der hieſigen Männerliedertafel ſtattfinden wobei zur Aufführung kommen De miette Wenn We r Se

1) Elegie, für großes Orcheſter in Form einer Ouverture nach dem Saphirſchen gegen Motten zu ſchützen.
Gedicht: „Des Hauſes letzte Stunde“ v. F. Tittmann. Dieſes neue durch die vielſeitigſte u2) Zuruf! „Fürchte die Gottheit!“ für Männergeſang mit Begleitung von Blaſe che n unter den len Maſten

inſtrumenten von F. Tittmann. bei allen möglichen Stoffen als probat be3) Der Triumph der Liebe. Hymne v. F. v. Schiller, für Männergeſang fundene Pulver empfiehlt in Büchſen à 5 Sgr.
D. großes Orcheſter componirt und der Halliſchen Männerliedertafel gewidmet von F. C. Havinge, Neunhäuſer Nr. 5.

ittmann. uDas Oecheſter iſt vom Halliſchen Stadtorcheſter des Herrn Stadt Muſikdirector n r r e ich ergebenſt
E. John veſeht, ſo wie die Solt's und Chöte durch die geſällige Unterſtützung daß i m Pierſelpſt als
mehrerer achtbaren Sängger und Liederräfler ergänzt und verſtärkt, von den ſämmt Barbier
lichen Mitgliedern der Halliſchen Männerliedertafel unter der Leitung des Componiſten, niedergelaſſen habe.
ihres zeitigen Directors, ausgeführt werden. Halle, den 1 April 1855.Freunde der Tonkunſt und des Geſanges werden hiermit freundlichſt geladen, Friedrich Mayer,
und ſind Villette zum Subſeriptionspreiſe in den Muſikalienhandlungen der Herren Barbier und HaarſchneideStube,
Karmrodt und Knapp und bei Herrn Kaufmann Kitzing am Markte ausgelegt. An Leipzigerſtraße Nr. 12, Ecke des Sandbergs,
der Kaſſe tritt der Preis von 10 ein, und werden überhaupt die Anſchlagezettel und Pro parterre.
gramwe das Uebrige beſagen. Der Vorſtand. Ein grünſeidener Regenſchirm iſt am erſten

Sechs Predigten von Uhlich à 1 Sgr. afriertag in der Marktkirche abhanden ge
vorräthig in der Pfeſferschen Ruchhancdliung in Halle. re r bittet denſelben große Ulrichs

e Gemeinde in Verlin r gegen ine gute Belohnung

2) Eine O e augen3) n J etrachtung. Zte Auflage. Unſer Pianoforte- Magazin
4) Troſtpredigt. Ate Auflage. t9 Neligton. ine Selbſtverſtändigung. befindet ſich jetzt in unſerm Hauſe
6) Eine Glaubenspredigt. Rathhausgaſſe Nr. 18.hege en ee e c. Rahnetfeld Co.Suwunmn enigue. r S S4 Stück e2 Wahrhaft Gutes findet jederzeit gebührende Anerkennung. Dieſe Behauptung gilt V

einem ſchon ſeit längerer Zeit ſich ſelbſt Bahn gebrochenen Handelsartikel, den e hochtragende Sauen ſtehen kern
Bruſt Caramellen des Kaufm. Eduard Groß in Breslau, zum Verkauf im Gaſthof zum goldnen Pflug

die (zumal in jetziger Jahreszeit) in keiner Haushaltung fehlen ſollten, da ſie das ſicherſtegh un re

und wirkſamſte Mittel gegen eingetretenen Huſten ſind, und zur Vorbeugung deſſelben Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kam-

weſentlich beitragen. mern, Küche und Entrée iſt zum 1. Juli d. J.Nachdem ich dieſe, mir von einem e empfohlenen e zu beziehen kl. Ulrichsſtraße Nr. 26.
mellen voriges Jahr in Berlin bei heftigem Huſten und damit verbundener Heiſerkeit angch Meine Semeiner Tochter Linna, und ſpäter an mir ſelbſt, auch einige Mal an meiner Frau mit e e Nr.
jedes Mal ſchneuem und ſicheren Erfolge angewendet hatte, empfahl ich die ge Kneifel Sahnatzt
ſelben den vielen mir in Berlin befreundeten Familien, in denen ich ſie theilweiſe bereits e

S ngebürgert vorfand. S Ein im Schreiben geübter junger MenſchzFnm vergangenen Herbſt litt meine älteſte Tochter Doris ebenfalls an einem ſie recht e ſucht Beſchäftigung und iſt das Nähere zu er
Zpeinigenden Katarrh, der ſie nöthigte, den Schulbeſuch auszuſetzen, die Groß ſchen fragen gr. Märkerſtraße Nr. 7 im Hofe links.

Bruſt Caramellen befreiten ſie in ganz kurzer Zeit; und wiederholt gebrauchte ich I. Kellnerburſche findet zum 1. Mai

e

Zöieſelben aufs Neue mit beſtem Erfolg gegen Huſten Condition im Gaſthofe zur „goldnen Kugel“.
t Wem nun daran liegt, unter den in neuerer Zeit in öffentlichen Blättern ſo mannig- efach angeprieſenen r n r ſichere n n an e n Römiſche Hallr

tel gegen Katarrh und Huſten zu gebrauchen, und der ſein Geld nicht für blos ſuß.Zſhmehende Bonbons c. eben will dem ſeien hiermit die auf dem Franckensplatz.
3 Eduard Groß ſchen Bruſt-Caramellen,
deren Werth ich nach vielſeitiger Erfahrung unbedingt anerkenne, beſtens empfohlen.

Hreslau, den 7. Februar 1855.
Joh. er Den SeeSchweidnitzerſtraße Nr. 8 (Wohnung Tauenzienſtraße Nr. 36).2 r e Pariſer Affentempel auf dem FranDie ächten Eduard Groß ſchen VruſtCaramellen ſind fortwährend ben der Römiſchen FaliZbei uns zu haben. Aechte Packung in hamois- Papier à Carton I Sgr. in See e u ſchen Halle. Täglich

blau 77,, in grün Sgr. ſchwächſte Sorte, und roſa Gold à Carton I Thlr. Wittwe Schneider.
JPrima Qualität gegen veralteten Huſten überhaupt gegen chro niſche S
ZLeiden. Jeder Carton enthält die Firma „Eduard Groß“ 3 mal und 1mal die 2

Begutachtung des Königl. Preuß. SanitätsRath Kreis-Phyſikus Herrn Fami
J Hr. Kolly, Ritter c. c.

er te große Vorſtellung mit Aufſtellungneueſter lebender Bilder. Anſang präcis 8 Uhr.

Kaſſeneröffnung 7 Uhr.
Gebrüder Schneider.

Direktoren.

h

n Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

lie

3 S r 3 v J Unſere heute in hieſiger Ulrichskirche durch
c A. Th. Schmidt in Magdeburg S Vatershand vollzogene eheliche Verbindung zei

Chriſtian VBeutler's Söhne in Muühlhauſen, en3 J. Neichel in Eisleben den nur hierdurch an, und empfehlen uns bei2 A. Glanz in Cörhen, S unſerer Abreiſe nach Radeberg zu fernerem5 E. W. Tiſchmeyer in Alsleben, en e3 Thomas Weddy in Merſeburg, arl Goltzſche, Oberfeuerwerker3 Dammet in PLisskan bei Bernburg De Können betenden Alte
3 F. Fohtverg E Roſalie Goltzſche geb. Schuffenhauer.
3 C. A. Karg in Nordhauſen, Todes Anzeige.3 C. Lück in Colberg, S Am 2. d. Mts. Morgens 1/, Uhr verſchied3 Ullrich in Teutſchenthal. nach W an r gran enJ z ichti Handels Arti ich- g. lager unſer theurer unv licher Gatte, VaDe e e den igtigen Hunde et gezden ar n en tet kat Bruder, der Shhlllehrer Jo a
keit des Publt ielſeitige Niederlagen errichtet. Anmeldungen franco an die t der S9 Sandig e in Breslau David Meiſter in ſeinem 59. Lebensjahree

n ter g rennt e e e Nehme der BeMein Commissions- Lager der künstlichen Wir ſuchen einige hundert Centner Kümmel, um ſtilles Beileid
Minneralwasser vom Hr. Dr. Struve in ſowie circa 60 Wiſpel Bohnen und Linſen zu die tiefgebeugten Hinterlaſſen en
Dresden ist Vollständig assortirt. kaufen und erbitten ſich Anerbietungen Prittitz am Begräbnißtag,

W. A. Mering,. Gebr. Nerekell. den 5. April 1855,
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

öwen.
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